
Putins Milliarden in 
Zug
Vor drei Monaten wurden die Pipelines von Nord Stream ge-
sprengt. Jetzt entscheidet ein Zuger Richter über das Schicksal 
des russischen Unternehmens. Wie kommt das? Und warum 
führen die Spuren internationaler Skandale immer wieder in 
die Zentralschweiz?
Von Lukas Häuptli (Text) und Benjamin Güdel (Illustration), 15.12.2022

Bum. Bum. Bum. Bum.

Der Sprengstox e2plodierte am 60. September 6O66. Mitten in der ,stsee7 
EO Meter unter Meer7 die L2plosionen rissen riesige öächer in die beiden 
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Pipelines. Durch die öecks strämten Unmengen von klimaschGdlichem Aas 
zunGchst ins Meer und schliesslich in die 1tmosphGre.

Ls waren Putins Pipelines. Zwar gehärt die eine Nord Stream 57 die andere 
Nord Stream 6. 1ber am ersten Unternehmen hGlt Russlands Staatskonzern 
Aazprom K5 Prozent der 1ktien7 am zweiten sogar 5OO Prozent. Und so joss 
von 6O55 an russisches Aas durch die ,stsee nach Luropa.

Doch dann kam der Trieg7 dann kamen die SprengstoxanschlGge7 und seit-
her ist alles anders.

Seither fragt man sich7 wer für die 1nschlGge verantwortlich ist. Putin7 wie 
viele im Westen vermuten? Arossbritannien7 das von Russland beschuldigt 
wird? Die US1? Die Ukraine? Jemand anderes?

Deshalb ist das eine Aeschichte über Aeopolitik7 über Luropas Hahrelange 
1bhGngigkeit von russischem Aas und darüber7 wie Putin sich diese 1b-
hGngigkeit zunutze machte.

Ls ist aber auch eine Aeschichte7 die wGhrend Jahren in der Schweiz spielt7 
die von reichen Zuger 3reuhGndern und 1nwGltinnen handelt und die ihr 
Lnde an der 8interbergstrasse –«1 in Steinhausen ZA Cndet. 8ier » zwi-
schen öidl und einem FPremium Business Ienter: » hat die Nord Stream-
 6 1A mittlerweile ihren Sitz.

Das Energieproblem des Westens
8ier hat Ulrich öissek sein Büro. 1n den WGnden stehen schwarze SchrGn-
ke7 daneben hGngt ein 9lachbildschirm7 auf dem 3isch steht das Modell ei-
nes Schixs7 mit dem Pipelines im Meer gebaut werden. Sonst? öeere. Die 
Nord Stream 67 deren Tommunikationsverantwortlicher öissek ist7 spart.

FNehmen wir an7 es gGbe fünf 3hesen:7 sagt er. F9ünf 3hesen7 wer für die 
1nschlGge verantwortlich ist. (ch kann (hnen aber zu Heder dieser 3hesen 
fünfzig 1rgumente aufzGhlen7 warum genau sie nicht stimmt.:

Ls gebe zum Beispiel Personen7 die behaupteten7 der Sprengstox sei bereits 
beim Bau der Pipelines angebracht worden. FDas ist Unsinn. Das ist tech-
nisch gar nicht mäglich.:

öissek » gross7 Bart7 Brille » ist 0K Jahre alt. Lr weiss viel7 er redet viel7 selten 
sagt er) FZu dieser 9rage kann ich mich nicht Gussern.: ,Ü kann er. Lr gibt 
dann 1ntworten auf 9ragen7 die niemand gestellt hat7 redet bilderreich und 
landet auch einmal bei seinem Spanien-Urlaub in den 5Ö«Oer-Jahren. Mit 
Pipelines hat der nichts zu tun.

1n der 9assade draussen vor dem Büro hGngen Schilder7 auf denen steht) 
FNord Stream 6. Iommitted. Reliable. Safe:. Ls ist das Aegenteil vom ge-
genwGrtigen Zustand des Unternehmens.

FDie Pipelines sind kaputt:7 sagt öissek. Zwar sei der Druck in einer der 
Rähren von Nord Stream 6 noch immer stabil. FDas bedeutet aber nicht7 
dass durch diese Rähre Aas gepumpt werden kann. Womäglich ist auch sie 
beschGdigt.:

BeschGdigt. Taputt. Dabei hatte alles so gut angefangen.

6OOK wurde die Nord Stream 5 gegründet ’die oyziell Nord Stream 1A heisst 
und ihren Sitz auch in Zug hat&. Luropa hatte schon damals ein Lnergie-
problem7 seine AasvorrGte gingen zur Neige. Da kamen Russland und seine 
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Ressourcen gerade recht. Die erste Pipeline war nGmlich nicht nur ein Pro-
Hekt der LnergiewirtschaÜ7 sondern auch eines der Aeopolitik. Das Mantra 
im Westen lautete FWandel durch 8andel:. Lnge wirtschaÜliche Beziehun-
gen sollten Russland zu demokratischen Reformen bringen. 1uch dank » 
oder vielmehr trotz Putin.

,b das Mantra wahrer Yberzeugung entsprang oder blosser Vorwand für 
gute AeschGÜe war7 ist schwer zu sagen. Jedenfalls wurde 6O5K » ein Jahr 
nach Russlands Besetzung der ukrainischen Trim » die Nord Stream 6 ge-
gründet. 1us einer Pipeline sollten zwei werden.

Ls blieb beim TonHunktiv. Wegen der wachsenden Spannungen zwischen 
Russland und dem Westen verweigerte Deutschland Lnde letzten Jahres 
die für den Betrieb nätige ZertiCzierung der Rähren. Und am 6–. 9ebruar 
6O66 setzten die US1 die Nord Stream 6 auf ihre Sanktionsliste. Sie begrün-
deten den Schritt vor allem damit7 dass die Pipelines ganz anderen Zwecken 
dienten als ursprünglich gedacht. Putins Ziel sei es7 Luropa von russischem 
Aas abhGngig und so erpressbar zu machen. ’Die Nord Stream 5 verschonten 
die 1merikaner nur7 weil sie deren MinderheitsaktionGre nicht bestrafen 
wollten7 die vier westeuropGischen Lnergiekonzerne Wintershall Dea ’D&7 
Lon ’D&7 Lngie ’9& und Aasunie ’Nö&.

1m 3ag danach Cel Russland in der Ukraine ein.

Und von da an kGmpÜe Nord Stream 67 Russlands Unternehmen in der 
Schweiz7 ums Yberleben.

FDie Auillotine Cel:7 sagt Ulrich öissek. FWir wurden to2isch.:

(nnert  weniger  Stunden  hGtten  zahlreiche  9irmen  die  AeschGÜs-
beziehungen zur Nord Stream 6 gekappt7 erzGhlt er7 vor allem Banken7 Ver-
sicherungen und 3elekommunikationsunternehmen7 aber auch viele mitt-
lere und kleine 9irmen.

Sie alle wollten schlicht nichts mehr mit Putins Pipeline-9irma zu tun ha-
ben » einerseits aus 1ngst7 dass die amerikanischen Sanktionen auch sie 
trexen kännten. 1ndererseits7 weil sie einen Reputationsschaden befürch-
teten. AeschGÜe mit einem Unternehmen7 das faktisch dem russischen 
Triegstreiber gehärt? Das dann lieber doch nicht.

Zug – die Hauptstadt der Skandale
Die Aeschichte der Nord Stream 67 ihres russischen Besitzers und der 1n-
schlGge samt deren UmweltschGden ist eine Aeschichte7 die sich wieder-
holt)

Draussen in der Welt kommts zum Skandal. Und die Spuren des Skandals 
führen nach Zug.

Das war 6O5O so7 als im Aolf von Me2iko die Plattform FDeepwater 8orizon: 
9euer Cng. WGhrend Monaten joss ;l ins Meer7 rund «OO Millionen öiter. 
Die 9olgen für Meer und 3iere zeigten sich noch Jahre spGter. Betreiberin 
der Plattform war das Unternehmen 3ransocean7 das seinen Sitz in Stein-
hausen ZA hat.

Das war so im 9all von Alencore7 als Tonzernverantwortliche wGhrend 
Jahren afrikanische und südamerikanische Regierungen bestachen. Der 
RohstoÄonzern mit Sitz in Baar ZA erhielt im Aegenzug 1bbaurechte. We-
gen der mutmasslichen Bestechungen zahlte Alencore in den US17 Aross-
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britannien7 Brasilien und Tongo-Tinshasa allein im Jahr 6O66 Bussen in der 
8ähe von mehr als einer Milliarde Dollar.

Das war 6O6O so7 als in Sibirien rund 654OOO 3onnen Diesel aus einem 3ank 
in den Boden sickerten und UmweltschGden anrichteten. Der 3ank gehärte 
dem Bergbaukonzern Nornickel7 der seine AeschGÜe im Wesentlichen über 
die 9irma Metal 3rade ,verseas mit Sitz in Zug abwickelt.

Und das war 6O66 so7 als wegen des Triegs in der Ukraine Sanktionen ge-
gen russische Unternehmen und Privatpersonen verhGngt wurden. Zahl-
reiche haben einen Bezug zu Zug. Unter anderem sind die sanktionierten 
9irmen 1dorabella 1A7 Ihlodwig Lnterprises 1A und Nord Stream 6 1A im 
Tanton domiziliert. 1ber auch sanktionierte Privatpersonen wie der russi-
sche Putin-Vertraute 1ndrei Melnitschenko pjegen enge Beziehungen zur 
Schweiz. Melnitschenko hat eine Villa in St. Moritz und ist Ligentümer des 
Düngemittel-Tonzerns Lurochem mit Sitz in Zug.

Die NZZ schrieb dazu) F(n der Stadt Zug und den umliegenden Aemeinden 
liegt der nGchste Skandal buchstGblich um die Lcke.:

Doch der F8auptstadt der Skandale: ’NZZ& und ihrem Umland ists egal. 
Seit Jahren wGhlen die Stimmberechtigten die immer gleichen bürgerli-
chen Mehrheiten in öegislative und L2ekutive. öetztes Mal war das 1nfang 
,ktober der 9all.

(m Regierungsrat sitzen seit vier Jahren sogar nur noch Vertreter von 
SVP7 9DP und Mitte. (hr starker Mann) 9inanzdirektor 8einz 3Gnnler. Der 
06-JGhrige arbeitete einst beim 9ussball-Weltverband 9ifa7 wechselte vor 
zwanzig Jahren von der 9DP zur SVP und kandidierte zweimal erfolglos für 
den Bundesrat7 das letzte Mal vor ein paar Wochen für den Sitz des abtre-
tenden 9inanzministers Ueli Maurer.

F8err 3Gnnler7 kännen wir uns zum AesprGch trexen?:

Die 1nfrage tri… beim Regierungsrat an einem 9reitagabend um 5« Uhr ein. 
1m 9reitagabend um 65 Uhr schreibt er zurück) FDas kännen wir.:

Der starke Mann der SVP
Die Stadt Zug hat einen alten 3eil und einen neuen 3eil. Sie stehen zuein-
ander in geradezu groteskem Aegensatz. Der alte ist eine pittoreske (d lle 
aus 1ltstadt und Seeanlage. Der neue besteht aus Bürobauten7 die in ihrer 
Seelenlosigkeit aus –-D-Druckern stammen kännten. Das (nteressanteste 
sind die Brie Gsten. 1uf ihnen sind die Unternehmen aufgeführt7 die hier 
ihr Domizil haben. 65K 9irmen sind es allein in einem AebGude hinter dem 
Bahnhof.

(m neuen Zuger 3eil hat auch 3Gnnler sein Büro. 9ünÜer Stock7 in den Lta-
gen darunter beCnden sich RohstoxgesellschaÜen7 9inanzgesellschaÜen 
und eine Steuerrechtskanzlei. Das Büro des Regierungsrats brachte es im 
letzten 9rühling zu einer gewissen Bekanntheit7 nachdem 3Gnnler vor lau-
fender Tamera seinem Steueramtschef telefoniert und ihn gefragt hatte7 ob 
der Tanton Zug tatsGchlich Vermägenswerte sanktionierter Russen erfas-
sen müsse.

Nein7 nein7 müsse er nicht.

Jetzt spricht der 9inanzdirektor allerdings nicht über Sanktionen7 sondern 
über die FStandortvorteile: von Zug.
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Wenn er spricht7 streut er gern auch einmal lGngst vergessene 1usdrücke 
aus dem Schweizerdeutschen ein und solche aus dem Lnglischen. Dann 
sagt er etwa Fvo 8Gndsche: und Fbei den Iitizens:. 1ls wolle er zeigen7 dass 
er nicht nur zur angeblichen Bauernpartei SVP gehärt7 sondern auch zur 
Iommunit  der zugewanderten L2pats7 die in Zug für Reichtum sorgen.

Herr Tännler, der Kanton Zug hat vor allem einen Standortvorteil: seine 
Tiefsteuerpolitik.
(ch nenne das nicht 3iefsteuerpolitik. (ch nenne das eine bürgernahe Poli-
tik. Wir haben nicht die 1bsicht7 Hemanden steuerlich zu umdribbeln.

Aber die tiefen Steuern sind ein Standortvorteil?
Ja7 natürlich zGhlt die Steuersituation zu den wichtigsten Standortvorteilen 
von Zug.

Zu den tiefen Steuern kommen die Rulings. Mit diesen Deals kommen 
Sie Unternehmen zusätzlich entgegen.
Rulings sind keine Deals7 Rulings sind Steuervorabbescheide. (n die-
se bringe ich mich nicht ein7 sie gehären zum operativen AeschGÜ der 
Steuerverwaltung. Bei steuerrechtlichen 9ragen besteht aber kein grosser 
8andlungsspielraum. Neben den Aesetzen geben die Treisschreiben der 
Lidgenässischen Steuerverwaltung genau vor7 was man darf und was man 
nicht darf.

Nur sind die Steuerberater der Unternehmen der Steuerverwaltung des 
Bundes immer ein paar Schritte voraus.
Ls  mag  sein7  dass  die  Treisschreiben  der  Lidgenässischen  Steuer-
verwaltung der RealitGt ein wenig hinterherhinken. 1ber schauen Sie) (n der 
Schweiz herrscht Steuerwettbewerb. Und ein bisschen Steuerwettbewerb 
ist glaub nicht schlecht.

(ns Detail will 3Gnnler nicht gehen. Denn Steuern gleich Steuergeheimnis. 
Und das Steuergeheimnis wird in Zug heute strenger gehütet als das Beicht-
geheimnis » der katholischen 3radition des Tantons zum 3rotz.

1lso erzGhlt der 9inanzdirektor von den anderen Standortvorteilen.

FDie NGhe der Verwaltung zur WirtschaÜ ist ein Markenzeichen des Tan-
tons Zug. Man kann den 3elefonhärer in die 8and nehmen und man kommt 
an die öeute ran » auch an die öeute in der Regierung.:

Und) FWir haben einen intensiven institutionalisierten 1ustausch mit der 
WirtschaÜ7 namentlich mit dem PrGsidenten der WirtschaÜskammer. Da 
sind dann aber auch der 1dvokatenverein7 der 3reuhGnderverband7 der 
Steuere2pertenverein und die Rohstoxvereinigung dabei. Bei diesem 1us-
tausch kann man beidseitig Lrwartungshaltungen adressieren und auf 
,ptimierungspotenzial hinweisen.:

Und schliesslich sagt 3Gnnler) FZug war ein mausarmer 1grarkanton. Des-
halb orientiert man sich nach oben.:

Geld stinkt nicht. Nie
(n der 3at lebten im Tanton bis weit ins 5Ö. Jahrhundert hauptsGchlich Bau-
ern. Zug war eine der Grmsten Aegenden der Schweiz. Dann kam die (ndu-
strialisierung und mit der (ndustrialisierung der Linzug der Spinnereien7 
der öebensmittel- und der Maschinenindustrie. öandis  A r und die Ver-
zinkerei Zug wurden wichtige Unternehmen.
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Noch wichtiger aber war eine Lntwicklung7 die in den 5Ö6Oer-Jahren ein-
setzte.

Der Tanton senkte die Steuern.

Und senkte die Steuern.

Und senkte die Steuern.

Und wurde zu dem7 was 5Ö0– selbst der FNew ork 3imes: eine Schlagzeile 
wert war) zum «Swiss tax haven».

Zug führte Sonderrechte für Aemischte AesellschaÜen7 8oldings und 
DomizilgesellschaÜen ein. Daneben senkten die Regierung und das Par-
lament immer wieder die ordentlichen SteuersGtze für Unternehmen und 
Privatpersonen  allein in den 5ÖEOer- und 5Ö«Oer-Jahren kam es unter 
dem damaligen 9DP-Regierungsrat Aeorg Stuck  zu rund einem Dutzend 
Steuergesetzrevisionen. 8eute hat der Tanton Zug die tiefsten Steuern für 
natürliche Personen in der Schweiz überhaupt  auf der öiste der Tantone 
mit den tiefsten Unternehmenssteuern liegt er auf Rang 6 ’hinter Nidwal-
den&.

Deshalb sammeln sich hier Reichtum und Reiche. Sie haben die Bauern 
lGngst verdrGngt7 unten rund um Zug7 Baar und Iham7 aber auch oben an 
den 8Gngen von Unter- und ,berGgeri7 von wo der Blick aus den Villen über 
den gerisee bis in die 1lpen reicht.

Und deshalb schloss der Tanton seine letzte Rechnung mit einem Yber-
schuss von fast –OO Millionen 9ranken ab. 1uf seiner Website schreibt er) 
F8eute ist Zug der CnanzstGrkste Tanton der Schweiz mit einer vorbildli-
chen Steuerpolitik für natürliche und Huristische Personen.:

Tritischer sieht es öuzian 9ranzini. Lr sitzt für die F1lternative » die Arü-
nen: im Tantonsrat7 ist Io-PrGsident der Partei und gilt in Zug trotz seiner 
erst 60 Jahre als eine der wichtigsten Stimmen der ,pposition. FDie bür-
gerliche Mehrheit im Tanton Zug hat wGhrend Jahren vor allem die Steuern 
gesenkt:7 sagt er. FSie sorgte dafür7 dass sich hier Unternehmen aus der gan-
zen Welt ansiedelten » auch Gusserst problematische Unternehmen.: Man 
känne es auch anders sagen) FDie Regierung und die Verwaltung machen 
alles für die WirtschaÜ. Sie machen reine WillfGhrigkeitspolitik.:

,der nochmals anders) Zug ist überzeugt7 dass Aeld nicht stinkt. Nie.

Wegen der tiefen Steuern ist im Tanton Zug in den letzten Jahrzehnten fast 
alles gewachsen7 vor allem aber die Zahl der 1rbeitsplGtze ’von rund «O4OOO 
im Jahr 6O5O auf 56O4OOO& und die Zahl der Linwohner ’von rund 55O4OOO 
auf 5–O4OOO&. 1uch aus diesem Arund herrscht akute Wohnungsnot. Ls ist 
kein Zufall7 dass ein Zuger (mmobilienmakler für die Vermittlung einer öie-
genschaÜ KOOO 9ranken PrGmie verspricht. Und auch kein Zufall7 dass das 
aargauische Sins heute einen FZuger 8ügel: hat. 8ier wohnen 9amilien7 die 
wegen der horrenden Mieten aus Zug wegziehen mussten.

3rotzdem sagt 8einz 3Gnnler) FDer Tanton Zug ist sehr sozial unterwegs.:

Little Russia
Seit letztem 9rühling setzen die Skandale rund um den russischen Trieg 
Zug zu7 die Skandale um Putin7 Putins Lntourage und ihre Unternehmen.
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Warum aber haben so viele dieser Unternehmen ihren Sitz gerade hier? Was 
ist » neben den tiefen Steuern » der Arund dafür?

Wer das wissen will7 muss ins Zuger Staatsarchiv und ins 1rchiv des kan-
tonalen 8andelsregisteramtes steigen.

Und er muss Jo öang trexen. öang stand am 1nfang der Partei F1lternati-
ve » die Arünen:. Zwälf Jahre war er Zuger Aemeinderat7 zehn Jahre Zuger 
Tantonsrat7 acht Jahre Zuger Nationalrat. Deshalb gilt er7 der promovierte 
8istoriker7 als öe2ikon der Zeitgeschichte von Stadt und Tanton.

8eute lebt der 0«-JGhrige in Bern. (n seinem 1rbeitszimmer hat er sGuber-
lich alte 1rtikel7 alte 9otos und alte Reden bereitgelegt. Dann erzGhlt er7 und 
seine LrzGhlung über die russischen Unternehmen in Zug geht so)

Arundlage von allem war die Schweizer NeutralitGt. Sie machte das öand 
wGhrend des Talten Trieges attraktiv für allerlei AeschGÜe » auch für Ae-
schGÜe zur Umgehung der amerikanischen Sanktionen gegen die DDR.

Die AeschGÜe wurden über verschiedene 3arnCrmen in Zug7 die sogenann-
te Beschaxungslinie  7 abgewickelt. So gelangten 8ochtechnologie-AerGte 
trotz US-Sanktionen aus dem kapitalistischen Westen in den kommunisti-
schen ,sten.

Schaut man sich im Staatsarchiv die 1kten dieser 9irmen an7 staunt man7 
wie viele Zuger Bürgerliche mit ihnen verbunden waren7 sei es als Berater7 
1nwGlte oder VerwaltungsrGte. Liner von ihnen ist der ehemalige IVP-Ae-
meinderat Urs 8ausheer. Lr sitzt heute im Verwaltungsrat der Nord Stream-
 1A.

Lin anderer Strippenzieher war Matthias Warnig7 ein Putin-Vertrauter und 
ehemaliger Mitarbeiter des Ministeriums für Staatssicherheit ’Stasi& der 
DDR. 8eute ist er IL, der Nord Stream 6 1A.

’1lle  Beteiligten  bestreiten  übrigens7  etwas  mit  den  damaligen 
UmgehungsgeschGÜen zu tun gehabt zu haben.&

F9ür das VerhGltnis zwischen Zug und Russland ist das s mptomatisch:7 
sagt Jo öang. FDas VerhGltnis begann im Talten Trieg7 dauert aber bis heute 
an » mit den zum 3eil gleichen Personen. Ls gibt eine Stasi-Putin-Tonti-
nuitGt.:

Dazu gesellte sich im Verlauf der Jahre allerlei Polit- und WirtschaÜs-
prominenz.  Der  Bekannteste  ist  Deutschlands  L2-Tanzler  und  Pu-
tin-9reund Aerhard Schräder. Lr ist heute VerwaltungsratsprGsident der 
Nord Stream 6 1A.

Das Geld für den Schweizer Meister im Eishockey
Das alles schien wGhrend Jahren kaum Hemanden zu stären. Die Putin-na-
hen russischen Unternehmen waren integrierter Bestandteil der Zuger 
WirtschaÜ und AesellschaÜ.

Nord Stream etwa machte regelmGssig Betriebsführungen für die Be-
välkerung7 zahlte BeitrGge an die 9achstelle Migration der kantonalen 
VolkswirtschaÜsdirektion und wurde 8auptsponsor des LV Zug. 1uch 
dank der gut gefüllten Tlubkasse holte der Lishocke klub in den letzten 
zwei Jahren zweimal den Schweizer Meistertitel. ’1ls Russland im 9ebruar 
in die Ukraine einmarschierte7 distanzierte sich der LV Zug allerdings von 
seinem umstrittenen Aeldgeber.&
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Wie 1kten aus dem 8andelsregisteramt zeigen7 verdienten an den russi-
schen 9irmen auch zahlreiche Zuger 1nwGlte7 3reuhGnderinnen und Bera-
ter wGhrend Jahren gutes Aeld. Sehr7 sehr gutes Aeld.

Die Nord-Stream-Verantwortlichen ihrerseits erhielten einen direkten 
Draht zur Zuger Regierung. Diese schrieb im letzten September in ei-
ner 1ntwort auf eine parlamentarische 1nfrage zu den beiden russischen 
Unternehmen) F(m Rahmen der WirtschaÜspjege ’ & wurden auch die 
genannten 9irmen besucht:  zudem sei es Fan den vielen WirtschaÜs-
veranstaltungen: zu Fspontanen Tontakten: mit ihnen gekommen.

SVP-Regierungsrat 8einz 3Gnnler will sich zu diesen Tontakten nicht Gus-
sern. Lr sagt) FDie russischen 9irmen in Zug sind weniger wichtig7 als man 
meinen kännte. Sie zahlen auf Bundes-7 Tantons- und Aemeindeebene 
rund KO Millionen 9ranken Steuern. Das ist ein Bruchteil aller Steuer-
einnahmen.:

Die Umgehung der Sanktionen
9ür Zug galt Hahrelang) Russische Unternehmen sind Unternehmen wie alle 
anderen auch. Problemlos. Solange sie Steuern zahlen.

Das Bild Gnderte sich erst nach der Besetzung der Trim durch Putin. Zä-
gerlich zwar) Der Bundesrat zum Beispiel weigerte sich 6O5 7 die LU-Sank-
tionen gegen Russland zu übernehmen. Und Deutschland setzte weiter auf 
russisches Aas. 1ber immerhin) Das Bild Gnderte sich.

So verhGngten die US1 6O5Ö Sanktionen gegen dieHenigen 9irmen7 welche 
die Pipeline der Nord Stream 6 fertig bauen sollten. Damals fehlten nur 
noch ein paar Tilometer Rähren7 und zwar vor der Tüste ,stdeutschlands.

1us diesem Arund entstand » zur Umgehung der Sanktionen und zur 
9ertigstellung der Pipeline » ein 3arnkonstrukt) die StiÜung Tlima- und 
Umweltschutz. Sie wurde vom deutschen Bundesland Mecklenburg-Vor-
pommern gegründet7 stand aber weitgehend unter russischem Linjuss. So 
jossen rund 6O Millionen Luro von Nord Stream 6 sowie rund 6OO Millio-
nen Luro der Nord-Stream-1ktionGrin Aazprom in die StiÜung.

1ls das 3arnkonstrukt im letzten 9rühling au og7 kam es in Mecklen-
burg-Vorpommern zu einem politischen Lrdbeben. 8eute geht ein parla-
mentarischer Untersuchungsausschuss der 9rage nach7 welche Verantwor-
tung die Regierung des Bundeslandes für die StiÜung hatte.

FVon 1nfang an wurde verheimlicht7 getGuscht und getrickst. Die Regie-
rung von Mecklenburg-Vorpommern hat sich zur willfGhrigen 8andlange-
rin des Treml gemacht:7 sagt 8annes Damm7 Mitglied des Untersuchungs-
ausschusses und 1bgeordneter der Arünen.

Wegen der Umgehung der ersten Sanktionen verhGngten die US1 am 6–.-
 9ebruar 6O66 zweite Sanktionen. Weiter gehende. Dieses Mal traf es die 
Nord Stream 6 1A selbst.

F(ch verwahre mich gegen den Vorwurf7 dass die Nord Stream 6 1A die Stif-
tung Tlima- und Umweltschutz zur Umgehung der US-Sanktionen miss-
braucht hat:7 sagt Ulrich öissek7 Tommunikationsverantwortlicher des Un-
ternehmens. Lr selbst sei im Ybrigen nie in die StiÜung involviert gewesen.

öissek arbeitet seit 6OOÖ für Nord Stream. WGhrend Jahren hatte er sein 
Büro in der Zuger (nnenstadt. Jetzt7 seit letztem September7 ist es draus-
sen im (ndustrie- und Büroviertel von Steinhausen. Bahnstation Rigiblick7 
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8interbergstrasse –«17 nicht weit ists bis zu F8erbis 3üpji Arill:. Man fragt 
sich7 was die 1rchitekten7 die die AebGude hier bauten7 studiert haben. 1r-
chitektur eher nicht.

öissek arbeitet noch bis Lnde dieses Jahres. Dann wird er pensioniert.

Lnde dieses Jahres entscheidet sich auch das Schicksal der Nord Stream-
 6 1A.

Putins Milliarden
Nachdem die US1 im letzten 9ebruar ihre Sanktionen verhGngt hatten7 
konnte das russische Unternehmen seinen Tonkurs nur noch knapp ab-
wenden. (m Mai genehmigte das Zuger Tantonsgericht einen 1ntrag auf 
Nachlassstundung. Das geschieht7 wenn die Sanierung einer 9irma zumin-
dest noch im Bereich des Mäglichen liegt. (m September dann verlGngerte 
das Aericht die Stundung. Deshalb muss die Nord Stream 6 1A seit ein paar 
Monaten vor allem eines) sparen. Die Zahl der Mitarbeiter ist laut öissek 
mittlerweile von vormals 66O auf  O geschrumpÜ.

Verantwortlich für die beiden Nachlass-Lntscheide war » wie in solchen 
9Gllen üblich » ein Linzelrichter des Zuger Tantonsgerichts. Lr heisst Pascal 
Stüdli7 ist KO Jahre alt und Mitglied der Mitte-Partei. Zum 9all will er sich 
nicht Gussern.

Die vorlGuCge Bilanz des 9alls)

Die 9orderungen der AlGubiger von Nord Stream 6 1A belaufen sich auf 
Fmehrere Milliarden Luro:7 wie Ulrich öissek sagt. Lin grosser 3eil davon 
sind ausstehende Darlehen7 die fünf westliche Lnergiekonzerne der Nord 
Stream 6 für den Bau der beiden Pipelines gewGhrt hatten. Bei den Tonzer-
nen handelt es sich um Wintershall Dea ’D&7 Uniper ’D&7 Shell ’AB&7 Lngie ’9& 
und ,MV ’;&. Zusammen mit den Darlehenszinsen dürÜen sich ihre 9or-
derungen auf mindestens fünf Milliarden Luro belaufen.

1uf der anderen Seite verfügt die Nord Stream 6 1A noch immer über be-
trGchtliche Vermägenswerte. Ulrich öissek sagt es so) FLs gibt werthaltige 
1ktiven.: Dazu zGhlt auch das 1ktienkapital des Unternehmens7 das von 
Aazprom stammt. 1kten aus dem 1rchiv des Zuger 8andelsregisteramts 
zeigen7 dass der russische Tonzern allein im Rahmen der letzten 1ktien-
kapitalerhähung E5O Millionen Luro in die Nord Stream 6 steckte. Das 
Aeld stehe dieser Fzur freien Verfügung:7 steht in einem Schreiben der 
Nord-Stream-Bank Iredit Suisse. 1lles in allem jossen von Aazprom ver-
mutlich mehrere Milliarden Luro in das Unternehmen und dessen Pipe-
line-ProHekt. Ls war gewissermassen Putins Aeld.

Und schliesslich ist da Ha auch noch eine gesprengte Pipeline.

Das ist7 soweit bekannt7 die 1usgangslage für Richter Stüdli. 1m 6–. De-
zember 6O66 ist am Tantonsgericht Zug die nGchste Verhandlung angesetzt. 
Dann entscheidet Stüdli über das Schicksal des Putin-nahen Unterneh-
mens. Lntweder verlGngert er die Nachlassstundung ein weiteres Mal.

,der er eräxnet den Tonkurs gegen die Nord Stream 6 1A. Ls wGre das Lnde 
eines Unternehmens7 mit dem Putin Luropa erpressen wollte.

Bum.
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